82 10 Uhr zu Ende. 


it ng 


Sonnabend, 2. Nov 
weimal; am Sounte ge kan 


werben in ber 
allen Königl. 


r n EN 


4. Kl. 
9 85 zu 100 A: auf No. 591 1584 1941 2676 2801 
4346 6929 7038 8109 8735 9404 9405 9525 9827 10,695 
11,239 12,262 12 749 13,223 14,512 15,197 15,992 17,527 
17,647 11,722 18,664 20,429 21,334 21,341 22,278 22,627 
24,012 24,336 24,367 25,772 27,045 27,098 28,049 29,049 
29,130 29,173 29,691 30,196 30,203 32,032 32,329 32,522 
33,020 33,095 33,675 34,519 34,721 35,260 35,660 35,954 
36,071 36,552 39,329 39,797 39,910 41,056 41,179 41,598 
41,602 41,668 41,993 42,137 43,144 44,494 45,649 46,372 
47,405 48,431 48,677 48,875 48,963 50,714 51,053 51,175 
51,619 51,782 54,105 55,826 56,713 57,666 58,780 59,637 
60,018 61,105 62,029 62,442 63,788 63,907 64,061 64,150 
65,025 65,535 65,358 66,032 66,038 66,240 66,272 66,591 
66,783 66,962 67,729 67,832 67,991 68,457 68,559 69,280 
69,446 69,501 70,179 70,234 73,322 73,775 73,879 74,484 
76,817 76,856 77,037 77,080 77,093 78,068 78,127 78,661 
78,719 79,965 80,663 82,422 82,975 83,181 83,596 84,581 
92 86,202 86,357 87,448 87,847 88,871 89,079 91,251 
92,224. 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 1. November, 8 br Kern i tung 
Wien, 1. Novbr. Das telegraphiſche Correſpondenz⸗ 
Büreau meldet: Kormons, 1. Nov. Es verlautet als zu⸗ 
läſſig, daß ein franzöſiſches Regiment in Rom eingerückt ift. 
. — 


. ̃7˖‚ BED HI: 

1,0. Berlin, 31. Oct. Die Wahlen find hier unter 
einer geringeren Betheiligung vor ſich gegangen. Dieſe ge⸗ 
ringe Betheiligung hat ſich natürlich in der 3. Klaſſe, die 
durch Geſchäft und Arbeit am leichteſten verhindert wird, zu 
einer ganz beſtimmten Stunde zur Wahl zu gehen, bemerkbar ge⸗ 
macht. In der Aufſtellung der Statiſtik über Betheiligung 
wird man deßhalb, wie wir allſeitig hören, gut thun, für 
die Zuſpätgekommenen eine nicht unbedeutende Ziffer an⸗ 
zufegen. Die beiden vorhergehenden Reichstagswahlen, bei 
denen der Wähler von Morgens 10 Uhr is Übends 6 Uhr 
kommen konnte, hatten es vergeſſen laſſen, wie ſchnell 
der Wahlakt bei der Klaſſenwahl und öffentlichen Abſtimmung 
vorüber iſt. In den meiſten Bezirken war nach 2 Stunden 
Alles vorüber, das Wahlprotokoll ſogar ſchon nach dem 
Rathhauſe geſandt und die Wahl der 3. Wablklaſſe mit deren 
Abſtimmung der Wahlact beginnt, war meiſtens ſchon um 
Daß bei dieſem ſchnellen Verlauf Viele 
iu ſpät gelommen ſtad, iſt natürlich nicht zu verwundern. 
— [Die Examina für Juriſten und Verwal⸗ 

en der Adft 


Reg N 
ciren und eine gleich 
tungsbeamten zu treffen, iſt n 0 gefaßt. Wie 
vernimmt, ſollen allerdings die Jur ſten nur zwei Prüfungen 
abzulegen haben, eben denſelden Prüfungen werden dann aber, 
wie die „Corr. Stern“ veraimmt, auch alle Verwaltungs be⸗ 
amten ſich zu unterziehen haben, ſo daß dann alle Beamten 
pes preuß. Staate, mit Ausnahme der Subalternbeamten in 
Zukuuft ſene zwei Prüfungen abzulegen haben werden. 

Zur Wahl.] Im 195. Urwablbezirk — ſchreivt man der 
„Zuk.“ — iſt der Stadiv.Vorfieher Kochhann ſelt langen Jahren 
Wahlmann der dritten Klaſſe. Da Hr. K. in der Vorwahlver⸗ 
ſammlung ſich gegen die Wiederwahl Jacobys Rue ee hatte, 
wurde er von den Wählern der Fortſchrittspartei fallen gelaſſen, da⸗ 
gegen von den Eonfervativen ald Candidat für die 3. Klaſſe aufge- 
stellt. Bei der heutigen Wahl fiegte er denn auch in dleſer Klaſſe 
mit drei Stimmen über Die abſolute Maforität, lehnte jedoch die 
Wahl ab. Hr. K. wurde hierauf in der 2. Klaſſe von den Wählern 
der Fortſchrittepartel gegen den conſervativen Caudidaten gewählt 
und nahm dieſe Wahl an. Daß er deßhalb nun für Jacoby ftim- 
men wird — ſagt die „Zuk“ —, das glauben wir freilich nicht. — 
> in feinem Bezirk früher iets Wahlmann, ift diesmal un« 
terlegen. 

S i. Pomm, 30. Oct. [Wahlcurioſum.] Für 
unſern Wahlkceis find 6 liberale Wahlmänner vor der Geburt ver. 
brannt. Als nämlich der Wahlact für Handfelde, Zarzig und Schwendt 
in erſtgenauntem Orte beginnen fellte, ging im Wahllocal der Wahl. 
vorfieher an den Ofen, in deſſen Röhre er die Liſte aufbewahrt 
batte; der Ofen aber war früh Morgens in gehelzt, und als dle 
Röhrthüre geöffnet wird, lodert die Watz iſte in hellen Flammen 
daraus hervor. Es konnte alſo überhaupt nicht gewählt werden. 
Die genannten 3 Orte haben ftets entſchieden liberal gewählt. Hier 
in Stargardt ſind unter die 60 Wahlmänner 2 * nur 
durch das Loos gekommen. N 

Karlörube, 25. Oct. [Eine Aeußerung Mathys. 
Der „Karlsr. Anz.“ macht heute darauf aufmerkſam, daß 
fämmtlide Beristerflattungen biefiger Blätter über die am 
23. d. gepflegenen Verhandlungen der erſten Kammer in 
auffallender Weiſe eine Aeußerung des Staatsminiſters 
Mathy übergangen haben, welche die gegenwärtige Sachlage 
ſcharf präciſire. Derſelbe ſoll „wörtlich“ erklärt haben: „Ich 
bin feſt davon überzeugt, daß, wenn wir nicht in ganz kurzer 
Zeit dem Norddeutſchen Bunde angehören, wir zu exiſtiren 
aufgehört haben werten, 2 f 

Heſterreich. Wien, 31. Oct. Die „N. fr. Preſſe“ 
ſagt: Viele Remontepferde, welche für Rechnung Frankreichs 
in Ungarn und Siebenbürgen angekauft wurden, ſind hier 
angelommen. Dieſelben ſollen unmittelbar von hier mittels 
der Südbahn nach Italien befördert und in Suſa an Frank⸗ 
reich abgeliefert werden.“ : 

England. London, 28. Oct. [Rinderpeſt] Nach 
heute hier aus Norfolk eingegangenen Nachrichten herrſcht 

Ober Allarm in der Grafſchaft über den Wiederausbruch 
din Ninderpeſt. Man hat bereits mit dem Schlachten ver⸗ 
Auligen Biches begonnen, und heute iſt beim „Geheimen 
Diſte eine Petition eingegangen, einen Inſpector in jene 
zustellen fenden zu wollen, um die Natur der Kraukheit feſt⸗ 


den Papſt.] Unter dem Vorſit des Carl of 
Truppen 9 ſich ein latholiſcher Verein gebildet, um den 
Wb des Papſtes Revolver, Mini- Büchſen und Hinter⸗ 
avungs gewehre zuzuſenden. Obwohl der Verein erſt vor⸗ 


term 


ei 


Deubig par 


geſtern ins Leben trat, ſtehen ihm doch ſchon an 4000 fir. fremden 


10. Ziehungstag am 31. Oct.] Es fielen 144 


leitet, mit großem Eifer fortgefegt werden. 


| 


Papſt aufgefordert haben, die Vertheidigung zu ge an 
dt gegen dir bal ie bis 


furt 4. 


yes Dsartel } Til. 15 Sr, Zumgäris 1 Sp. 20 S. 

A. Retemeyer, iu eerlz⸗ Eugen 

. Eugler in et Haaſenftein & Vogler, in Frank⸗ 
Jager ſche, in Elbing! Neumagu⸗ Hartmanns Buchd ole. 


— 


zur Verfügung, und ehe dieſe Woche abgelaufen iſt, wird eine 
anſehnliche Ladung vortrefflicher Waffen nach dem Römiſchen 
unterwegs ſein. 

— [Zur Abyſſiniſchen Expedition.] Die Ans 
ſammlung der Maulthiere für den Abyſſiniſchen Train macht, 
wie der Beitpunft für Aufbruch des Kriegszuges beranrückt, 
ſchnellere Fortſchritte. 2085 waren nach den füngſten Nach⸗ 
richten in Aegypten eingetroffen und täglich folgten weitere 
Zuzüge. Von der gedachten Anzahl waren bereits 580 nach 
Maſſauah eingeſchifft und die übrigen unterwegs nach Suez. 
Bon militairiſcher Seite wird neuerdings auf die Nottwens 
digkeit hingewieſen, von der Operations baſis aus ein unter⸗ 
feeifches Kabel nach Suez zu legen und dadurch eine raſche 
und directe Verbindung zwiſchen der Armee und Regierung 
zu ermöglichen. Mit Aden und der Communication nach 
Indien über dieſen Puntt würde man dieſelbe Erleichterung 
des Verkehrs einzuführen haben. 

* (Der Fenier⸗Proceß] in Mancheſter bat gestern begonnen. 
Der Zug, der ſich von dem Gefängulß nach dem Gerichtsgebäude 
begab und deſſen Mittelpunkt der Wagen mit den Angeklagten bil⸗ 
dete, hatte entſchieden etwas von einer militäriſchen Expedition in 
Feindesland an ſich! Voran eine Escadron Huſaren, dann zwiſchen 
2 Compagnien Hochländer der große Gefängnigommibus, auf dem 
fi vorn und hinten 7 Polizei-Offizianten mit gezogenem Seiten 
gewehr befanden, zum Schluß wieder eine Cöcadron Hufaren, fo 
ging es in möglichft ſchneller Gangart durch die Straßen der Stadt, 
zum Erſtaunen der eines ſolchen Schanſpiels ungewohnten Vorüber⸗ 
gehenden. Auch in dem Juſtlzgebaude waren militairiiche Vorkeh · 
rungen nicht verſäumt. Die Polizei war äußerſt zahlreich und jeder 
Mann davon mit einem Revolver bewehrt. 5 

Italien. Aus Rom.] Die Berichte aus Rom 
find ſehr widerſprechend und verwirrt. Weber die Päpſtlichen 
noch die Aufſtändiſchen handeln nach einem vorbereiteten 
Plane. Den Aufſtändiſchen fehlt es überall an dem Nöthigen. 
In Rom iſt die Stimmung ſebr trüb, die Straßen find 
menſchenleer, ſechs Thore geſchloſſen und verbarricadirt. Die 
Züge gehen nicht mehr ab, der Telegraph arbeitet nach leiner 
Seite hin. Die Garibaldianer — ſchrelbt man der „Krzztg.“ 
von hier am 24. Oct. — haben Poſten aufgefangen, die 
Briefe der Legationen genommen und die Privatbriefe ver ⸗ 
nichtet: Die Journale haben keine Correſpondenzen mehr, 
keine Telegramme, ganz als ob wir in Lappland oder Afrika 
lebten. — Am 21. kam ein franzöſiſcher Geueralſtabs⸗Offizier, 
hatte ſofort Audienz beim Papſt und zeigte an, daß ſich eine 
franz. Truppe von 20,000 Mann von Toulon aus in Bewer 
gung ſetzen und in wegen Tagen hier ſein werde. Er ſoll den 


Am 22. Octbr. 
beſichtigte der Papſt die vor der Porta del Popolo aufge 

worfenen Schanzen. Ein Kriegsratb, welchem der Papft 
ſelbſt präſtdirte, beſchloß, alle anderen Poſitionen aufzugeben, 
dagegen Rom und Civita⸗Vecchia bis aufs Aeußerſte zu 
halten. Oberſt v. Argy ging mit dem größeſten Theil der 
Antibes-Legion nach Civita⸗Vecchia und erhielt Befehl, for 
fort die franz. Tricolore auf der Citadelle von Civita Veechla 
aufzuziehen, wenn der italieniſche Admiral Ridotti die Stadt 
angreifen follte. Der franz. Generalſtabs⸗Oſſizier, der am 
Tage vorher augelommen, begleitete den Oderſſen v. Argy. 
Alle Garniſonen erhielten Befehl, ſich ver dem Andringen 
der italieniſchen Truppen fechtend auf Rom zu repliiren. 
Plötzlich entſtand ein wilder Tumult, es hieß, eine Bande 
Garibaldlaner unter Menotli Garibaldi, der bei Nerola ver ⸗ 
ſchwunden, ſei in die Stadt. gedrungen, die Actionspartei wolle 
einen Schlag führen, um die italienifde Intervention vor der 
Ankunft der Franzoſen herbeizuführen u. ſ. w. Während des 
Tages wuchs die Aufregung und gegen 7 Uhr Abende gab 
eine auf den Platz Colonna geworfene Bombe das Signal 
zum Aufſtaude. Goribalbiner und Römer in gemiſchten 
Haufen griffen auf dieſes Signal an mehreren Punkten zu⸗ 
gleich ein; es wurde gekämpft am Capitot, an dem Sanet 
Michael⸗Gefängulſſe, an der Porta San Paolo und an den 
Thoren einiger Kaferven. Die Zuaven-⸗Kaſerne Serriſtori 
— einige dundert Schritte vom Vaticaniſchen Palaſte — 
war unterminirt; fie flog zum heil mit einem gewaltigen 
Getzſe in die Luft und zerſchmetterte das Mufil-Eorpe. 
Dreißig iſt die Zahl der Unglücklichen, wie man mir ſagt; 
die Truppe ſelbſt war nicht im Quartiere. Die Exrloſton 
hat viele der benachbarten Gebäude beſchädigt und die Fenfter 
zer ganzen Stadtzegend zertrümmert. — Der Angriff auf 
das Capitol zeſchah unter dem Kriegsrufe der Kepubtit, 
wurde aber nicht energiſch ausgeführt, eine Compagnie der 
Fremden⸗Carabir ers warf die Aufſtändiſchen nach kurzem 
Gefecht; erbitterter und hartnäckiger wurde in der Via 
Aleſſanbrina, am Ghetto und bei Sant. Angelo in Peſcheria 
gefochten; aber überall blieben die päpſtlichen Truppen 
Sieger, die Aufrührer floben, ſchleppten ihre Verwundeten 
mit ſich und ließen nur die Leichen zurück. Nicht glücklicher 
für ſie war der Angriff an der Porta San Paolo, bier eom⸗ 
mandirte ein ausgezeichneter Officier, Major Eligi, der ihnen 
34 Gefangene abnahm. Elwa 100 wurden ſonſt noch in der 
Stadt gefangen. Die Aufſtändiſchen ſollen auf Suceurs von 
außen gerechnet haben; aber die Erwarteten wären nicht zur 
rechten Zeit unter den Mauern Roms angekommen. Erſt 
am 25. Oct. trafen die Rothhemden vor der Stadt ein; in 
welcher Stärke weiß ich nicht, aber ſeit geſtern Abend ſchlägt 
man ſich an verſchiedenen Thoren. Zwei Mal nahmen N 
Garibaldiner die Höhen von Monte Parioli zunächſt der 

Villa Borgheſe. Die Porta del Popolo iſt verbarrikadirt, auf 
dem Platze iſt ein Bivouac. Die Zugänge zum Monte Pincio 

er geſperrt, derſelbe ift mit ſchwerem Geſchütz armirt. Heute 


orgen fell Garibaldi mit 3000 Menn in San Polo bei Tivoli 13 


flehen. Es herrſcht hier eine ganz begreifliche Aufregung. Ge. 

neral Zappi hat den Belagerungszuſtand verkünden laſſen; 

es ſind wm wenig Truppen hier. Seit geſtern Abend find die 
eſandten und die Nobelgarde um den Papſt verſam⸗ 


die 


melt. Der König von Neapel und der Graf Trapani verlaſſen 
ebenfalls den Vaticaniſchen Palaſt nicht mehr. Geſtern 
Abends kam auch der italieniſche General Duraudo hier an; 
er war von dem neuen Miniſter Cialdini aus Florenz ge⸗ 
ſendet; er hatte fofort Audienz beim Papſt und beſchwer ben« 
felben, eine Occupation Roms durch italieniſche Truppen zu 
verlangen. Der Papſt wies ihn ſehr kühl ab. Man zweifelt 
bier noch ſtark an einer franzöſiſchen Hilfe; auch der Papſt 
bofft nichts von Napoleon, doch iſt er rubig und gefaßt, ſoll 
aber entſchloſſen ſein, abzureiſen, ſobald die Italiener ein⸗ 
marſchiren. er 

— [Spaniſche Freiwillige] werden, wie die ultra⸗ 
mantanen Journale in Madrid melden, nach Rom gehen. 
Was das neue italieniſche Miniſterium 
anbelangt], fo iſt Menabrea aus Savoyen gebürtig und 
gilt für einen ſehr guten Franzoſen, obgleich er ſich für den 
Dienſt in Italien entſchied, als ſein engeres Vaterland an⸗ 
nectirt wurde. General Viale, der Kriegsminiſter, gehört zur 
ehemaligen piemonteſiſchen Armee, iſt Adjutant des Königs 
und reiner Soldat. Gualterio, Miniſter des Innern, hat ſich 
in Neapel und Palermo, in welchen beiden Städten er Prä⸗ 
fect war, den Namen eines ſehr geſtrengen Gebieters erwor⸗ 
ben. Canbroy⸗Digny ift Syndik von Florenz, und obgleich 
Finanzminiſter, doch ohne allen finanziellen Ruf, und Mari 
iſt Präſident des Abgeorduetenhauſes. Mit Ausnahme des 
letzteren find die übrigen alle Leute, die vor keiner Gewalt⸗ 
maßregel zurückſchrecken. In dieſer Hinſicht können ſich daher 
auch die Tuilerien nicht beklagen; es handelt ſich aber ſest 
darum, ob dieſes neue Miniſterium und mit ihm der Kaiſer 
der Frauzoſen Herr der Lage kleiben wird. K.“ 


Danzig, den 2 November. 

„ [Schwurgerichts⸗ Verhandlung am 31. October.] 

1) Der Tiſchler und Zimmergeſelle Ferd. Etſenblärtter aus Ki. 

Boelkau wurde wegen wiſſentlichen Meineldes und zweifach verſuch⸗ 

ter Verleitung zum Meineide auf Grund des Verdſcts der Ge⸗ 
verurtheilt. 

Zart und Johann Chyll aus St. 


a 


daß } 5 


1 T 
a Pd 


22 


geſprochen. 2 
Elberfeld, 24. Oct. [Ein Rleſenſchoruſtein] wird dem⸗ 
nächſt feiner Beſtimmung übergeben werden. Es iſt dieſes der 331 
Fuß hohe Schornſtein der C. L. Weſenfeld'ſchen Fabrik auf Wup⸗ 
perfeld, der böchſte auf dem Feſtlande; ein ähullcher Koloß ſoll 2 
Vorkſhire in Großbritannien vorhanden ſein. Zu dem Werke wur⸗ 
den einige Millionen Ziegelfteine verwendet und dafjelbe heute von 
einzelnen Bürgern von unten nach oben 1 Minute und abwärts in 
3 Minute vermittelft der Dampfmaſchine befahren. 
then, 28. Det, [Mord.] Der 22jährige Arbeiter Thiele 
aus der Zuckerfabrik Klepzig hat vorgeſtern Abend einen Arbeiter 
aus derſelben Fabrik erſchlagen, um ihm feine Baarſchaft in dem 
dem Mörder bekannten Betrage von 1 3. 20 n abzunehmen. 
Der Ermordete hinterläßt eine Wittwe und 5 Kinder. Der Mör- 
der {ft verhaftet und geſtändig. 

— [VBegetabiliihe Haare.] In Californien ift eine Pflanze 
entdeckt worden, dort soap-roat genannt, deren Faſern bei geſchickter 
Bearbeitung von Menſchenbaaren kaum zu unterſcheiden find, Die 
Pariſer Haarkünftler erwarten mit Spannung die erſte in Havre bes 
reits aviſirte Sendung aus dem Lande, welchem das Glück befchieden 
war, die Welt maſſenhaft mit Gold, mit Weizen und nun auch mit 
Haar zu verſehen; Haare, welche vor den natürlichen noch den Vor⸗ 
zug haben, 


eins iu die Suppe fallen ſollte. 


— — — 


28. Oct.: Clara 
Dublin, 28. Oct.: 


Verlobungen: Frl. Anna 
Adalbert Riechau, Fil. Marja Draſch mit Herrn Schffecapltän Hein. 
rich Siewerts (Königsberg). 8 

Verantwortlicher Nebacteur: B. Rickert in Danzig. 


Metedrologiſche Depeſchen vom 1. Nodbr. 
= BO Se 


v. In Par. Unten, 


5 Memel ; 7 ftark bedeckt, Regen. 

7 Königsberg 334,7 8.2 SW. Sturm bedeckt. ’ g 
6 Danzig 335.4 85 SSW mäßig bedeckt. 
7 Cöslin 3351 78 SW ft bedeckt. 

6 Stettin 836,7 W mäßig 2 
505 eſtern Regen. 
6 Putbus 333,5 7 W̃ * 5 Sad 8 5 

eſtern Abend en 

Berlin 334,9 8 SW ſchwach ieml. bewölkt. 
7 Köln 335,0 80 W ſchwach eiter 
1 Flensburg 335,3 8.4 W̃ lebhaft trübe. 
7 Haparanda 330.6 ER ſchma bedeckt. 
7 Stockholm 3662 SSW mählg bedeckt. 
6 Helder 36,0 104 SW'ſtark vedeckt. 


5 . l 


2 


nung mit anſehnlichem Rabatt von mir abge⸗ 


5 geben. 3 
r 


Bekanntmachung. 
Ziupfolge der Verfügung von heute ift in das 
hier geführte Firmen - Regifter eingetragen, daß 
der Kaufmann Adolph Jacob in Thorn da⸗ 
ſelbſt ein Hundelsgeſchäft unter der Firma Adolph 
Jacob betreibt. (9045) 
Thorn, den 29. October 1867. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


118 Abtheilun 8 
Nothwendiger Verkauf. 


Königl. Kreis⸗Gericht zu Thorn, 
den 19. Mai 1867. 

Das dem Friedrich Fanſelau ‚gebörige 
bäuerliche Grundſtück Gremboczyn No. 14, 
von 181 Morgen, abgeſchätzt auf 7770 Kr. 7 K, 
zufolge der nebſt loan und Bedin⸗ 
ungen in der Negiltvatar einzuſehenden Taxe, 
oll am 

20. December 1867, 
5 „Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht sen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtations⸗Gerichte 
anzumelden. 5 (2304) 
* dem Concurſe über das Vermögen des 

Gutsbeſitzers Hermann Douglas in Bie⸗ 
ſterfelde iſt zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung 
über einen neuen Accord Termin auf 

den 21. November 1867, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins. 
zimmer No. 4 anberaumt worden. Die En 
ten werden hievon unter Hinweis auf die Bekannt⸗ 
machung vom 26. Februar er. in Kenntniß geſetzt. 

Der Gemeinſchuldner bietet jetzt unter Ga⸗ 
rantie des Kaufmanns C. F. Grünwitzke in 
“un Procent. (9036) 


eladen werden, daß Anſchlag und Zeichnungen 
bie während der Dienſtſtunden eingeſehen werden 

önnen. 8 9034) 

Königliches Domainen-Rent-Amt. 

7 zur diesjährigen Kölner Dom: 
Lor ſe Eee, Gewinne Thaler 
25,000, 10,000, 5000, 2000, 1000, 500 ꝛc., 
1 einem Thaler pro Stück zu haben in 


er Exped. der Dany. Ztg. 
o 
Avis! 
Für meine Wasch und Wringmaſchinen 
(für Haushaltungen u. Anſtalten) ſuche ch für 


die einzelnen Städte zahlungsfähige Abnehmer. 
Maſchinen werden nur gegen feſte Rech⸗ 


verpflichte U en, dem be⸗ 
effenden Reflectanten für feinen Ort und Um: 
egend den Alleinverkauf zu belaſſen. — Für 
bie . Brauchbarkeit dieſer Waſch⸗ 
maſchinen, welche mit den früheren Syſtemen 
Nichts gemein haben, ſprechen meine Lieferungen 
an viele Königl. Behörden und Private zur Ge⸗ 
nüge. Der Preis einer . iſt je nach 
Größe und Stärke 20—22 Thlr., der einer Wring⸗ 
maſchine 10—12 Thlr. Adreſſen erbitte mit An⸗ 
gabe von Referenzen 


Die Maſchinenfabrik von 


C. Wittholz. 


Berlin, Scharrenſtr. No. 10. (9052) 


Gich {wa { te, unfehlbares Mittel 


gegen Gliederreißen 
aller Art, empfiehlt & 
Pack 5 u. 8 Ar . 7740) 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe No. 3. 


* 
BEE? 


3 * 15 N Nie 
In meiner 1 


Dampf⸗Färberei 
werden gedrückte Plüſch⸗Changilla⸗ u. Ve⸗ 
lour⸗Mäntel wieder durch Dampf gehoben. 
; Wilhelm Falk, Breitgaſſe No. 14. 


Weich ggmorbene Gaze wird wieder 
aufgeſteiſt reitgaſſe No. 1. (8591) 


FR 
2 


Malllchen Asphalt in Broden, As 
phalt⸗Limmer Mehl und Goudron 
empfehle, übernehme auch ſämmtliche mit dieſen 


Materialien ausführbaren Arbeiten, als: Legung 
von Trottoirs, Herſtellung von Janne 90 


ng von Fußböden ꝛe 
Abdeckung . Meyer 


Comtoir: Moggenpfubl No, 11. 
Bahnhof Nenfahr wasser. 


Steinkohlen und Bau⸗ 
materialien. 


Durch die im October ftattgefundene Eröff⸗ 
nung der Eiſendahn nach Neufahrwaſſer, wo⸗ 
durch die Provinz in directe Verbindung mit der 
Oliſee gebracht iſt, dürfte Neufahrwaſſer für alle 
überjeeiih importirten Producte die billigſte 
Bezugsquelle ſein, weshalb ich mir erlaube, au 
mein Lager von 68005) 
e und Baumaterialien 
zur geneigten Benutzung aufmerkſam zu machen. 
: Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Friſche holländ. Heringe 

8 lische janſfaſichen zu 19 bei, 8 

L. F. Lojewski, 
Heiligegeiſtzaſſe No. 129, 


(8965) 


1 Neufahrwaſſer, offerirt billigſt 


empfiehlt ihre 


Albert 
Queen 
Mixed 14 
Banillal6 


rg Kuchen 


ea 18 Sgr. 


pr. Pfd., 


Die Thee Handlung 
Gebr. Miethe, 


Hundegaſſe No. 37 Eingang Fifchertbor 
2 ee's in den verſchiedenſten Sorten gleichzeitig eine Sendung 
Engl. Thee⸗Biscuits, wie 


10 Sgr. pr. Pfund, 
11 0 705 Pin 


16 Sgr. pr. Pfd., 


Feinſte Burbon⸗Vanille à Schote 1 Sar. 


Zr Lager Japaneſiſcher und Ehineſiſcher uu empfeblen 


Bonbonieren und Attrapen,; 


(9077)! 
ebr. Miethe 


Hpaundegaſſe No. 37, Eingang Fischerlbor. 
um Cotillon fi eignend, empfehlen 


Hundegaſſe No. 37, Eingang 


Gehr. Miethe 


Fiſcherthor. 


Die erwarteten neuen Farben 
in Velours a 

zu Damen ⸗Paletots u. Mäntel 

ſind ſo eben eingetroffen. 


2 
28 


7005 


; is 1 ? 
Handge 


% Waſſerleitungen 


% onen, Brunneniteine, Pferde- und 
, Kuhkrippen, Sck weinetroͤge, fo wie 


Bestellung angefr 


inberger 


das Brutto⸗Pfund 3 Gr, Backobſt: Pflaumen 


geſch. 63 Hr, Aepfel 5 Sr, geſch. 73 Gr, Pflaumen 


2 und 3 Gr per 


Alles ine l. Gebinde, Flaſchen und Emballagen. 


ustav Sander 


2sajen und Gerten 
vorbandene Gegenſtände werden auf 


von 
E. R. Krüger, , 

\ Altſtädt. Graben No. 7 — 10, 0 R 
empfiehlt Treppenſtufen, Röhren zu Ar 


in allen 


Figuren. 


rtiat. 


34 Ae. 5 
Mus 33 und 5 / pr. 
Schock, 63" Noth: und Weißwein, 85 per Quart, 


20 
eee 


imen⸗ 


Nie 


Nicht 


(8744 


geſchält 7 Ar, Birnen 23 und 3 er, 


Gio Wallnüſſe 
9%, per Flaſche, 


in Grünberg i. Schleſ. 


Nachſtehende Romane find in Breslau bei E. Trewendt neu erſchienen und vorräthig zu haben 


% . G. Homann 


und Buchhandlung, Jopengaſſe No. 19: 


Gustav vom See — Ges 


in 


Danzig, Landkarten. Kunft- 
ammelte Schriften. 


— — — 
So eben iſt erſchienen und in allen Vuchbandlungen vorrätbin zu haben: 


Geſammelte Schriften 


von 
Guſtav vom See. 


G. v. S 


truenfee.) 


1. bis 3. Band. 8. Eleg. u: Subſeriptionsprels pro Band 15 Gr. 


9 
kums gemacht. 
an Mannigfaltigkeit der Erfindung, an Sicherheit u 


Zuständen, Stimmungen und Situationen, an Gefühlswärme, 


an Gewalt und Herrſchaft über die Sprache das 


Haupt- und Nebenperſonen, haarſcharf gezeichnet, tre 
Auge der Leſer, ſeine Naturſchilderungen zeichnen 


das I 
geln die Vorgänge des Lebens wleder. 
Ohne Zweifel werden daher die allbellebten 


Er iſt ein Autor, der an Kraft der 


n 
ten Sa 


Romane des 


d ſelgeleſenen Romane zum Liebling des Leſe⸗Publl⸗ 

Guſtav vom See hat ſich durch feine vie Glen e N te 
d Beftimmtyeit I BE 
edantentiefe und Ideenreichthum, ſowie 
Taf der Mittelmäßſgkelt m eit Kberiihreiet Seine 


Zeichnung von Characteren, 


und in plaſtiſcher Vollkommenheit vor 


ch durch blühende Sprache aus und fpier 


Verfaſſers auch is dieſer neuen bill. 


gen Ausgabe überall Freunde und Leſer finden, beſonders in Bamtien, in denen ſich nur zu häufig der 


Rangel an gediegener Lectüre fühlbar macht. 
Zunächſt werden folgende Rom ine in 


Nheinfels. 3 Bde. 


Vor fünfzig Jahren. 2 Bde. — Die Egoiſten. 4 
N 3 Bde. — Zwei gnädige Frauen. 3 Bde. — Belagerung von 


die Sammluag aufgenommen: 
Bde. — Herz und Welt. 3 Bde. 


von denen halbmenatlich ein Band erſcheint, demnach das Ganze bis Ende Juni 1868 in die Hände 


der Abnehmer gelangt. 
abgegeben. 


Dr. A. H. Heim, Specialarzt in Nürn⸗ 
berg, ertheilt Geſchlechtskrauken zur raſchen und 
gründlichen Heilung brieflich Conſultation. Durch 
ganz neue ſüdamerikaniſche Mittel wird ln 
itiſche Erkrankung ohne Merkur und Jod in 
10—14 und jede Conoechoea in 12—16 Tagen 
eheilt. 7949 


Steinkohlen. 


Beſte doppelt gefichte Nußkohlen, ſowie Ma: 
(chinentotlen a Schiff, franco Waggon 18 of 


Th. Barg, Neufahrwaſſer. 


Einzeln werden diefe- Romane nur zu dem erhöhten Ladenpreife von 20 u 490 124% 


Echte Ruſſ. Neunaugen a Stück 1 
Sgr. im Schock bill, offerirt 
E. F. Sontowski, 

0009 Hausthor No. 3. 


Streichhölzer 


ü lität, 3 große 
vorzüglicher Qualität, 3 g an de 


teln für 
empfiehlt 


(8619) 


2 Sgr., Wiederverkäuf 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 38. 


| Fun 


und ausgewogen empfiehlt 


Amte zu 


Schreibeunterricht für Er⸗ 


wachſene 
nach der anerkannt beſten Me⸗ 
thode ertheilt Wilhelm Fritsch, 
olzgaſſe No. 5. Meld tägli 3 
Sie Fele Nadmitiage * = ea) 
Mein Tanzunterricht in Kahlbude 
im Saale des Herrn Lenz, beginnt Mittwoch, 
den 6. November, Abends 6 übe Ich erſuche 
die hochgeehrten be Thel daſelbſt und Um⸗ 
gegend um gefällige Theilnahme. 9074) 
E. Jachmann, Tanzlehrer. 


Mit Schiff „Julius“, Capt. 
Claaſſen, empfange ich direct von 
Malaga: 

Citronen in J u. ½ Kiſten, Mas 

laga⸗Apfelſinen, friſche Trauben- 

reſinen in 3 Marken, Malaga⸗ 

eigen, Malaga⸗Weintrauben u. 

ohannisbrod 


und bitte meine werthen Geſchäfts⸗ 


freunde um Aufträge. (9076) 


Robert Hoppe 
che Türkiſche und Bhkmitäz 
flaumen bei ganzen Fäſſern 
9076) 
Robert Hoppe, 
—— Breitgaſſe und Lauggaſſe. 
Petroleum, allerfeinste Quali- 
tät, bei (7695) 


Carl Schnarcke, 


Brodbänkongasse No. 47. 


offerirt (8941)} 
F. W. Rædsch, 
in Sora u, Nieder⸗Lauſig. 
Ein in Marienwerder, an 2 Haupiverlehräras 
ßen belegenes, in beſtem Wohnzuſtande be⸗ 
ſindliches Grundſtäck, ca. 200 5 jährl. Micthe 
1 5 in welchem viele Jahre ein Geſchäſt 
mit Erfolg betrieben wurde, ſoll für ca. 4500 
Re. Kaufpreis gegen ein ländl. Grundstück, lieber 
5 1 . ländl. en 
„ſofor 1 0¹ . 
N int ver u werden. Hypothe en 


eſt. 5 
8 „ Kã 
FE D- Päbler in An. 


80 fette Schafe 
— * in Gr. Grünhof bei Newe zu 
rkaufen. 3 


Ca. 250 ſtarke Maſthammel 
ſtehen in Gr. Arusdorf pr. Saal: 
feld i. Pr. zum Verkauf und können 


ofort abgenommen werden. (8878) 
W e . in 8-12 Tas 

en kommt, hat zu verk. 

90300 S iefelbein: nief — 
n vollftändig aſſortirtes Material⸗, Schank⸗ 
und Reſtaurations⸗Geſchäft, ſchöne — 

Eckhaus, welches 280 „ außerdem Mietbe bringt, 

iſt bei 13 bis 2 Mille Anzahlung billig zu vers 

kaufen; unter Umſtänden auch zu pachten. Naberes 
auf No. 8954 in der Expedition dieſer Zeitung. 

Avis. an achtbares Haus an einem Bin 
VIS. ienplape laßt auf ſich traſſiren und 

acceptirt für ſolide Firmen. Auf Con⸗ 
ſignationen Vorſchüſſe. Fr.Off. unter A. B. bef 
a — rlerhel N des 
acob Türkheim in Hamburg. 
um 1. Aprill 1868 wird die a ta 
hieſigen Gemeinde⸗Stellmachers vacant; Stell⸗ 
machermeiſter, welche im Stande ſind, eigenes 
Sch ir halten, können ſich im Schulzen⸗ 
Al. Rauden bei Pelplin melden. 


um 1. Januar wird ein erfahres 
ner tüchtiger Inſpector ge⸗ 

wünſcht Adreſſen werden ange⸗ 

nommen in der Erpedition dieſer 

Zeitung unter No. 9073. 

Eider ce eo anfänbiger Gern, 


“ findet eine Stelle gegen Penſion Dominium 
Kiſtowo bei Sullenczyn. (9020) 
Eine kinderl. Frau, hier fremd, wünſcht bei 

einer ält. Dame oder Herrn eine kl. Wirth⸗ 
ſchaft zu führen. Hohes Lohn wird nicht bean⸗ 
ſprucht nur gute Behandlung. Gef. Adr. werd. 
ar No. 9039 in der Exped. dieſer Zig. nütigft 
erbeten. a 

Winen geſitteten Knaben als Lehrling 
Eur fein Gesche ut (0 
C. Weykopf, Pianofortefabrikant. 
A einer gut freguentirten vollſtändigei 1 

teten Bayeriſch⸗ u. Braunbier: Brauerei, in 
einer lebhaften Kreisstadt gelegen, wird ein Theil, 
nehmer 10 — Factent 1 10 tal find 
erforderlich. — Fachkenntn J ingung. 
Zu erfragen in der Grebidon dieſer . — 


um ſofortigen Antritt gefuchti Adreſſen 
. No. 9067 werden in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


N 4205 u. 4370 


kauft zurück die Expedition d. Ztg. 


e ee yon Ahr femann 
. 1 


— 


250 Daftfchafe. 5 


